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Salzgitter-Lebenstedt: 
  
Swindonstaße 75, 38226 Salzgitter 
Kinder- und Jugendtreff Graffiti 
  
Dieter Holters  05341-839 3831 
Claudia Krebs  05341-839 3832 
Sabrina von Steen 05341-839 3833 
Renate Siewert 05341-839 3837 
 
Salzgitter-Bad: 
  
Jahnstraße 13, 38259 Salzgitter 
Kinder- und Jugendtreff Hamberg 
  
Jenny Gessing  05341-79053-26 
Tosten Fieseler 05341-79053-88 
Amira Losin  05341-79055-75 
 
Verwaltung 
  
Frauke Tynior  05341- 839 3829 
Email:   pace@stadt.salzgitter.de 
 

Einstieg in ein eigenständiges Leben 

Jugendberufshilfe 

 

Gefördert durch: 

 

Öffnungszeiten (Graffiti) 

Mo  11.00 – 14.30 Uhr 
Di  08.00 – 12.00 Uhr 
  13.00 – 18.00 Uhr 
Mi  08.00 – 12.00 Uhr 
  12.30 – 15.30 Uhr 
Do  08.00 – 12.00 Uhr 
Fr  08.00 – 12.00 Uhr 
  
Weitere Termine nach Absprache 

Titelfoto: Pro Aktiv Center 
Logos: JBA Salzgitter, Stadt Salzgitter, NBank 

mailto:pace@stadt.salzgitter.de


  

SALZGITTER 

Du brauchst Unterstützung? 
Dann bist du bei der 

Jugendberufshilfe PACE genau 
richtig. 

 

Wir sind eine Anlaufstelle für junge Menschen, 
die Unterstützung beim Einstieg in ein 

eigenständiges Leben suchen. 

 

Wir arbeiten auf der gesetzlichen Grundlage 
des SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz) 
und bieten eine umfassende Einzelförderung 
nach den Vorgaben des Case Management. 

 

So gehen wir vor 

 

Feststellung deiner persönlichen Ausgangslage 
und deiner vorhandenen Fähigkeiten und 

Potentiale 

 

Bestimmung deines angestrebten Ziels 

 

Erstellung deines persönlichen 
Handlungsschemas 

 

Durchgängige Begleitung aus einer Hand 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wen nehmen wir auf? 

Junge Menschen, die 

 im Alter von 14 bis 26 Jahren alt sind 

 noch keine Ausbildung gefunden 

haben und 

 Probleme haben 

o mit Schulden 

o mit ihrer Gesundheit 

o mit ihrer Wohnung 

o mit ihrer Familie 

o durch einen schlechten oder 

fehlenden Schulabschluss 

o durch einen Flüchtlingsstatus 

o etc. 

 oder Schwierigkeiten während ihrer 

Ausbildung mit den oben genannten 

Problemen haben. 

 

 

„Das Ziel der gemeinsamen Arbeit ist die 
Schaffung von Grundlagen zur Teilhabe am 

sozialen und beruflichen Leben.“ 
 


